
Von den westfalıschen luth. Pfarrern en 1n Koln studıer Jodokus
anebom (imm. der bDer vorher wahrscheinlich schon Student 1n
Wıttenberg gewesecn WarTr. Immerhın wurde 1MmM nterim als Bielefelder Pfarrer als
theologisch unzuverlaäassig amtsentsetzt. was groößer ist die Zahl der später ın der
Gra{fschaft Mark amtierenden Olner tudenten Johann ellemann (Sellmann),
kam VO.  - der Helmstedter ochschule nach Koln (Iimm. STar als
luth. Pfarrer In serlonn. ermann Schulte (Sculptoris au!:  N Wattenschel: (imm.
Koln Maı War spater luth. Pastor seiner Heıiımatstadt. Der v 1611
ın Koln immatrıkulierte Johann Westho{if ist vielleicht der Sohn des ath. Pfarrers
Gottfried iın etmathe, und onnte der zuletzt ın Dortmund-Bracke amtie-
rende luth. Pastor Se1N. ntion Praetorius has Scholte (Schulte) durfte 1Ur ehr
kurz Koln tudiert en (Iimm. Dbevor 1mM gleichen Jahr 1ın oes'
ZU luth. Pastor ordınıert wurde. wurde gecnh ath. Restaurationsbe-
muhungen abgesetzt. Er setizte ich 1ın den Olner Raum ab un! wurde wıeder
katholisch

Friedrich Wılhelm au

‚TMLCH Hubbertz, Der Stadthıstorıker Pfarrer Heinrich KEmmer1-
her Forschungen, and 4) chriftenreihe ZU.  ” Stadtgeschichte, hrsg. VO  e Emmer1-
her Geschichtsvereın), Emmerich 1982, 303

Pfarrer Heinrich er, jahrzehntelang Pfarrer 1 Kırchenkrels esel,
wurde bekannt als grundliıcher Erforscher der lutherischen un! VOTL em der
reformilerten Kirchengeschichte des Nıederrheins. Die 1n dieser Trbeıt eWONNENE
Übersicht ermöglichte ıihm, „dıe Eigenart des rheinischen Calvınısmus"* (1931)
darzustellen, w1ıe uch dıe bisherigen Erkenntnisse uüuber en un! ırken des
n]ı;ederrheinischen Predigers un! Geschichtsschreibers Werner Teschenmacher
(1589—16383) einem vorläufigen bschluß fuhren Diese beıden TDeıten
behalten ihren Wert, uch Welnn einmal NEUEC Forschungsergebnisse vorliegen
sollten. Fur das Gemeindeleben der Reformierten SiNd den verschiedenen TDEe1l-
ten uüllers wesentliche Anhaltspunkte entnehmen. Zur Person ullers findet
sıch der schone Nachruf VO.  - Doris Mehl VO  - 1970 Die Bibliographie Mullers weilist
109 TDeıten nach.

Es ist sehr en, daß die wesentlichen kirchengeschichtlichen TDeıten
Müuüllers, dıe noch schwer erreichbar arIernl, 1n dieser Sammlung wieder
vorliegen. Auch fur dıe Geschichte der Reformierten iırche 1ın der alten Grafi-
SC Mark en s1e iıhre edeutung.

Friedrich Wılhelm au

Hermann Erbacher, Ie evangelısche Landeskırche ın aden Ge-
chichte und Dokumente (Veroffentliıchungen des ere1ıns fuüur Kirchengeschichte
ın der evangelıschen Landeskirche 1n aden, and XXXIV), Verlag Evangelıi-
scher Presseverband fuüur en V7 Karlsruhe 1983
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